
Verkehrsfreigabe

Frankfurt / Offenbach

L 3001 Ersatzneubau
Carl-Ulrich-Brücke

Verkehrsverhältnisse / Veränderungen nach 
Fertigstellung

Die Verkehrsbelastung der Mainquerung wird mit 18.600 Kfz/ 
24h beziffert, davon beträgt der Schwerverkehr 900 Kfz/ 24h. 
Die alte Carl-Ulrich-Brücke hatte nur noch eine Nutzungsge-
nehmigung bis Ende 2014, da sie sprödbruchgefährdet war 
und bei länger anhaltenden tiefen Temperaturen gegebenen-
falls gesperrt werden musste. Die neue Brücke wird wieder 
ohne Tonnagebeschränkung nutzbar sein.

Besonderheiten

Umfangreiche Kampfmittelbergungen, die über sieben 
Monate andauerten, haben zu einer Bauverzögerung und zu-
sätzlichen Kosten geführt. Neben diversen kleinen und grö-
ßeren Stahlgegenständen wurden ca. 8.000 Panzergranaten 
aus dem Main geborgen. Dadurch musste der ursprünglich 
vorgesehene Querverschubtermin von August 2014 auf No-
vember 2014 in eine witterungskritische Zeit verlegt werden.

Für den Querverschub im November 2014 musste die Brü-
cke für vier Wochen vollständig gesperrt werden. Hierfür gab 
es ein umfangreiches, mit den Straßenverkehrsbehörden 
abgestimmtes Umleitungskonzept. Es umfasste alle Ver-
kehrsmittel einschließlich ÖPNV, Radverkehr und Fußgänger.

Kampfmittelsuche

Kampfmittelräumung

Feierlicher Baubeginn am 15. November 2012
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Fakten

– Gesamtlänge der Brücke: alt 238 m, neu 234 m

– Gesamtkosten Brücke: ca. 17 Mio. Euro brutto 
   (ohne Kosten Kampfmittelbergung)
 
– Verkehrsbelastung: 18.600 Kfz/24h, davon 
   Schwerverkehr ca. 900 Kfz/24h



Hintergrund

Zwischen Offenbach und Frankfurt am Main / Fechenheim 
quert die L 3001 den Main mit der Carl-Ulrich-Brücke. Die 
Mainbrücke im Stadtgebiet von Offenbach stellt eine unver-
zichtbare Verkehrsader dar. 

Aufgrund des schlechten Bauwerkszustandes musste die 
Brücke erneuert werden. Der Schwerverkehr auf der Brücke 
ist seit längerem auf 7,5 Tonnen beschränkt. 

Als Ersatzneubau wurde eine 3-feldrige Stahlverbundbrü-
cke errichtet. Die Anzahl der Stützen wurde verringert, was 
deutliche Vorteile für die Main-Schifffahrt hat. Die Mittelöff-
nung ist jetzt ca. 112 Meter groß.

Die Gesamtbreite des Bauwerks erhöhte sich von 13 auf 
14 Meter. Die Mehrbreite kommt den Fußgängern und den 
Radfahrern zugute, die Fahrbahnbreite wurde beibehalten.

Baulastträger / Kostenaufstellung 
und -aufteilung

Mit der Projektdurchführung ist vom Land Hessen die 
DEGES (Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs und -bau 
GmbH) betraut worden. Die Gesamtkosten für den Brü-
ckenneubau sind mit ca. 17 Mio. Euro veranschlagt. Die 
Kosten für den Ersatzneubau werden jeweils etwa zur Hälf-
te vom Land Hessen sowie der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes (WSV) getragen.

Rahmendaten zur Entwicklung des 
Projektes (Grundlage des Vorhabens)

Der Planfeststellungsbeschluss erlangte am 28. März 2012 
Bestandskraft. Die DEGES wurde im Mai 2012 mit der 
Bauvorbereitung und Baudurchführung für den Ersatzneu-
bau der Carl-Ulrich-Brücke beauftragt. Die Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen für den Ersatzneubau war von 
Hessen Mobil weitestgehend abgeschlossen worden und 
wurde durch die DEGES vervollständigt. 

Baudurchführung

Um die Dauer der Vollsperrung der L 3001 auf ein Minimum 
zu beschränken, wurde die neue Stahlverbundbrücke in 
Parallellage östlich der vorhandenen Brücke auf Hilfspfei-
lern erstellt. Hierzu wurde das Mittelteil der Stahlkonstrukti-
on mit 150 m Länge am Offenbacher Tiefufer montiert und 
am 27. und 28. April 2014 parallel zur alten Brücke einge-
schwommen und auf die Hilfspfeiler abgesetzt.

Danach wurde das Bauwerk vervollständigt, indem die 
fehlenden Randstücke von Land aus montiert wurden und 
anschließend die Fahrbahnplatte in 12 Abschnitten im 
Pilgerschrittverfahren betoniert wurde.

Das Herstellen der Betonkappen und das Aufsetzen der 
Geländer vervollständigten die Brücke.

In einer einmonatigen Vollsperrung im November 2014 wur-
de die alte Brücke abgebrochen und die neue Brücke 
ca. 16 m mit hydraulischen Pressen querverschoben und in 
ihre endgültige Lage abgesenkt.

Das Bauende für die Gesamtmaßnahme ist für Mitte 2015 
geplant. Bis dahin werden Restarbeiten durchgeführt wie 
beispielsweise die Vervollständigung der Straßenrampen 
(Asphaltarbeiten), Anpassungen an den Geh- und Radwe-
gen, die Wiederherstellung der Bauflächen und Leitungs-
verlegungen.

Dauer der Arbeiten

Am 15. November 2012 fand der feierliche Baubeginn statt. 
Die Verkehrsfreigabe erfolgte am 4. Dezember 2014. 

Nach der Winterpause erfolgen die Restarbeiten an beiden 
Ufern. Die endgültigen Straßenanbindungen sowie end-
gültigen Anpassungen der Rad- und Gehwege werden im 
Frühjahr 2015 bei besserer Witterung unter kurzzeitigen 
halbseitigen Sperrungen nachgeholt.

Bau der neuen Brücke am Offenbacher Tiefufer

Montage des 150 m langen Stahlmittelteils

Einschwimmen des Stahlmittelteils 27. / 28. April 2014 (Foto: Nürnberg 

Luftbild, Hajo Dietz)

Neubau der Carl-Ulrich-Brücke

Einschwimmen des Stahlmittelteils am 27. / 28.  April 2014 (Foto: Nürnberg 

Luftbild, Hajo Dietz)

Neu neben alt 28. April 2014 (Foto: Nürnberg Luftbild, Hajo Dietz)

Neu neben alt 28. April 2014 (Foto: Nürnberg Luftbild, Hajo Dietz)
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